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Tabellentei 1

Insolvenzverfahren nach Rechts
größenklassen (ilanuar 1984)

formen, AIter der Unternehmen und Forderungs-

2 Insolvenzverfahren nach Wirtschaftszweigen (Januar 1984)

3 Insolvenzverfahren nach Ländern (Januar 1984)

Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; sie schließen BerIin (l{est) ein

Zei chene rklär ung Abkürzungen
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x
= nichts vorhanden
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= Angabe fä1lt später an

= berichtigte ZahI

MiII. = Million
Mrd. = ttilliarde
H.v. = Herstellung von
ADV = Automatische Datenverarbeitung
EBM-W = Eisen-, Blech- und Metallwarenr

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler bzw. sachlicher Gliederung werden in den "statisti-schen Berichten" der Statistischen Landesämter unter der Kennziffer J I 1 veröffentlicht.
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1 Allcemeine und methodische Er}äuterungen zur Statistik der Zahlungsschwierigke iten

Ll tegen*qnq der §tatistik
Im Rahmen der Statistik der Konkurs- und Ver-
gleichsverfahren werden die gerichtlichen In-
solvenzverfahren ermittelt. Die Amtsgerichte
(= Konkursgerichte) melden die Verfahren mlt
einheitlichen Erhebungsbogen an die Statisti-
schen Landes:imter. Erfaßt werden die beantrag-
ten Konkurs- und die eröffneten Vergleichs-
verfahren.
Bei den Konkursverfahren erfolgt die Meldung
durch die Amtsgerichte, sobald das Verfahren
aufgrund des Antrags eröffnet bzw. die Er-
öffnung mangels einer die Kosten des Verfah-
rens deckenden Masse abgel-ehnt r,vurde. Die
Vergleichsverfahren werden nur erfaßt, sofern
aufgrund des Antrags das Verfahren durch das
Amtsgericht eröffnet wird.

Die flnanziellen Ergebnisse der Insolvenzver-
fahren werden nur für die eröffneten Konkurs-
und Vergleichsverfahren ermlttelt. Bei einem
Teil der eröffneten Konkursverfahren stell-t
sich dabei im Laufe des Verfahrens regelmäßig
heraus, daß keine Masse vorhanden ist. Für
diese massel-osen Konkurse wird das finanziel-
Ie Ergebnis erfaßt. Die Meldung über das f1-
nanzielle Ergebnis muß das zuständige Amtsge-
richt spätestens drei Monate nach dem ersten
Prüfungstermin abgeben. Da das Verfahren bis
zu diesem Zeitpunkt mej.st noch nicht abgewik-
kelt 1st, handelt es sich in der Regel um

vorläufige Ergebnisse. Die Meldung über das
finanzielle Ergebnis eines gerlchtlichen Ver-
gleichsverfahrens ist nach Eintritt der
Rechtskraft des Beschlusses über die Beendi-
gung des Vergleichsverfahrens von den Amts-
gerichten abzugeben.

1.2 Rechtsgrundlagren

Die Statlstik der Konkurs- und Vergleichsver-
fahren wurde durch eine Bestimmung des dama-

ligen Bundesrats ab dem Jahr 1895 zentral
durch das Kaiserliche Statistische Amt (spä-
ter durch das Statistische Reichsamt) durch-
geführt. Während des Zweiten Weltkriegs ruhte
die Statistik. Nach dem Krieg wurde im Jahr
1949 die Statistik aufgrund von Anordnungen
der meisten Landesjustizministerien nach den
alten Richtlinien, jedoch dezentral, durch die
Statistischen Landesämter wieder aufgenommen'
In Berlin (West) erfolgte die Wiedereinfüh-

rung im Jahr 1951 und im Saarland schließlich
im Jahr 1957. Die Landesergebnisse der Stati-
stischen Landesämter werden vom Statistischen
Bundesamt zum Bundesergebnis zusanmenge-
stell-t.

L 3 Erhebungsmethodg

Die Erhebung der Statistlk der Konkurs- und
Vergleichsverfahren erfolgt nach bundeseln-
heitlichen Richtlinien. Die Erhebungsformu-
l-are werden von den Berichtsstellen (Amtsge-
richten) ausgefüllt und an die Statistischen
Landesämter gesandt. Die Landesämter bereiten
das Material auf und senden das Landesergeb-
nis an das Statistische Bundesamt weiter. Die
Aufbereitung erfolgt einheitlich in der GIie-
derung nach Wirtschaftszweigen, Rechtsformen
der Gemeinschuldner, der Höhe der voraus-
slchtl-ich geltend gemachten Forderungen sowie
nach dem Alter der insolventen Unternehmen.

Die finanziellen Ergebnisse der Konkurs- und
Vergleichsverfahren werden jährlich aufberei-
tet. Da sicir die Abwicklung der eröffneten
Konkurs- und Vergleichsverfahren über ej-nen
Iängeren zeitraum erstreckt, werden diejeni-
gen Verfahren erfaßt, deren Ergebnis bis zum

31"12- des auf das Eröffnungsjahr folgenden
Jahres vorliegt. Die Erfassungsquote behregt
sich im langjährigen Durchschnitt zwischen
85 und 90 t der eröffneten Verfahren.

1. 4 Veröffentlichunge4
Das Statistische Bundesamt veröffentlicht
monatliche fnsolvenzzahlen im "Statistischen
Vtochendienst", in "Wirtschaft und Statistik",
sowie in der Fachserie 2 Reihe 4.1 "Insol-
venzverfahren"" Außerdem werden Jahresergeb-
nisse im Stat-istischen Jahrbuch dargestellt.

Die finanziellen Ergebni.sse werden einmal
jährlich in der Fachserie 2 Reihe 4.2 "Einan-
zie11e Abwicklung der Insolvenzverfahren" so-
wie in "Wirtschaft und Statistik" und im
Statistischen Jahrbuch veröffentlicht.
1 .5 Begriffsabgrenzung
fnsolvenzverfahren = beantragte Konkursver-
fahren und eröffnete Vergleichsverfahren zu-
sarlmen, abzüg1ich Anschlußkonkurse.

Anschlußkonkurse = beantragte Konkursverfah-
ren, die aIs eröffnete Vergleichsverfahren
bereits statistisch erfaßt wurden.
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2.1 Konkurs- und Vergleichsverfahren
Im Januar 1984 melileten die Amtsgerichte 1ns-
gesamt 1 388 Insolvenzen (beantragte Konkurs-
verfahren und eröffnete Vergleichsverfahren
abzüglich Anschlußkonkurse); das sind 3 Fälle
(0,2 *) mehr als im Januar 1983.

Die ZahI der Unternehmensinsolvenzen, die sich
auf 1 0'18 FäIIe belief, ist jedoch um 4,4 t
zurückgegangen. Mit Ausnahine von Handelsunter-
nehmen, deren fnsolvenzzahlen um 17,7 * auf
292 Fälle gestiegen sind, wurden in allen an-
deren Wirtschaftsbereichen weniger Konkurse
und Vergleiche gezäh1t a1s im Januar des Vor-
jahres: Verarbeitendes Gewerbe 204 Fäl1e
(- 17,4 E, Bauger^rerbe 209 FäIIe (- 9,9 8) und

Dienstleistungsberelche 256 Fälle (- 1,9 E)

Von allen insolventen Unternehmen waren 194
in die Handwerksrolle eingetragen (.+ 29,3 t
gegenüber Januar 1983) .

Außer den Unternehmensinsolvenzen wurden 370
Konkurse und Vergleichsverfahren von anderen
Gemeinschuldnern (das sind vor allem nati.ir-
l-iche Personen und Nachlässe) registriert
(+ 15,6 * gegenüber Januar 1983).

Von den insgesamt I 388 Insolvenzen waren
'I 387 Konkurse (darunter 5 Anschlußkonkurse)
von denen 330 eröffnet und 1 057 mangels Masse
abgelehnt wurden. Die ZahI der eröffneten Ver-
gleichsverfahren belief sich auf 6.

2 Zahlungsschwierigkeiten im Januar 1 984

In so l-ven züber s icht

Januar 1 983

Art der
Insolvenzen

eröffnete
Konkur sve r f ahren

mangels Masse ab-
gelehnte Kon-
kurse .

eröffnete Ver-
gle ichsver fahren

- Anschlußkonkurse

= Insolvenzen .....

330

1 057 + 3,1

347 + 19,7 284 + 19,3

Verände-
rung ge-
genüber
dem Vor-

j ahr
l-n

28,2

+

4,9 254 10,5

- 65,7

+ 66,7

- 4,4

764

5

0,7 1 025 + 31 ,9 '769 +

+
56 - 64,7

+ 2510

+ 0,2

17

4

1 385

+ 54,5

- 33 r 3

+ 29,2

15

3

1 055

+ 50,0

- 40t0

+ 26,3

5

2.2 Wechselproteste und nicht e

1 388 1 018

ingelöste Schecks

Im Januar 1984 wurden 12 589 Wechsel mit ei-
nem Betrag von 110 Mi1I. DM zu Protest gegeben
(Januar 1983: 13 485 Wechsel über 159 Mitl. DM)

Für Januar 1984 Iäßt si-ch daraus ein Durch-
schnittsbetrag von I 738 DM je Wechselprotest
errechnen, der wesentlich niedriger war als
der im Januar des Vorjahres (11 791 DM).
Außerdem wurden im Januar 1984 190 792

Schecks, vor allem wegen unzureichender oder
fehlender Deckung, von den Landeszentralban-
ken und Kreditinstituten sowie den postscheck-
und Postsparkassenämtern nicht eingelöst. Die-
se beliefen sich über einen Wert von zusammen
422 MiLl. DM (Januar 19832 195 759 Schecks
über 406 Milt. DM). Der Durchschnittsbetrag
je nicht eingelösten Scheck bel_ief sich im Ja-
nuar 1984 auf 2 212 DM gegenüber 2 074 DI\4 im
Januar 1 983.

Januar 1 984

Ins-
gesamt

Verände-
rung ge-
genüber
dem Vor-

j ahr
int

dar-
unter
Unter-
nehmen

Verände-
rung ge-
genüber
dem Vor-

j ahr
int

Ins-
gesamt

Verände-
rung ge-
genüber
dem Vor-

j ahr
int

dar-
unter
Unter-
nehmen
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3 Zusammenfassende Übersichten
3.1 Beantragte Konkurs- und eröffnete Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsbereichen

Januar 198,1

Wi rtschaftsbereiche veränderung
gegenliber

den vorjahr
eröffnete
verfahren

mangels
Maaae

abgelehnt
zusatmen

r averBe te
arunter

Anechluß-
konkurae

er6f fnete
Ver-

glelche-
ver fahren

Inaolvenzen

.2

3

4

7

0,1,5
u. 5

o/7

verarbeitendes cewe rbe
Baugewerbe

Itandel .

Dienstleistungen . .... ..

Übrige Unternehmen ... ..
lrnternehmen insgesa[t ..
ibrige Gerneinschuldner I )

68

48

83

t9

2

I

2

4

5

1

6

5

5

5

138

150

208

207

206

208

291

255

204

209

292

256

- 17,4
_ 9,9
+ 17,7
_ 1,9

57

I 018

359

I 387

254

75

330

51

764

293

057

57

0r8
370

388

- 24,0

- 4,4
+ 1516

+ 0r2

l) Natürliche Peraonen, Nachläese und eonstige Gemeinechuldner

InBgesallt

3.2 Beantragte Konkursverfahren nach Höhe der voraussichtlichen Forderungen*)

lbraus che
Ebrderungen von ..
bis unter ... DM

unter 100 000 . .... . 501 43,3 572 4l ,7
1 00 000 - I MilI. . .. .. . 171 3l ,O 534 38,9
I Uill, und mehr 165 11,9 165 12,O

unbekannt 150 10,8 l0l 7,4

r) Eröffnete und nangels Mas6e abgelehnte Konkurse einschl. ilnschlußkonkurse.

3. 3 Viertel jährliche Insolvenzzahlen

alahr 1983

6 784

5 849

1 801

I s55

42 rA

35 ,5
11 ,2
9'8

Jahr
darunter Unternehnen6lnsolvenzen

1 667

l5l6
1 706

1 511

I 290

1 477

I 840

2 837

3 005

1975

1975

1977

r 978

1979

r 980

1 981

I 982

1983

9 r95

9 362

9 562

I 722

I 319

9 140

ll 653

15 876

t5 I l4

2 298

? 365

2 586

2 398

2 185

2 252

2 748

3 700

4 288

2 183

2 247

2 321

2 185

l 999

2 161

2 605

3 761

4 065

2 323

2 291

2 337

2 079

2 112

2 309

2 969

3 943

3 803

2 391

2 455

2 318

2 059

2 023

2 388

3 331

4 471

3 9s7

6 953

5 808

6 929

5 9{9
5 {83
5 315

8 494

1l 915

l1 8{5

1 826

1 692

1 923

1 551

1 472

1 561

I 936

2 838

3 23r

I 718

1 591

I 680

1 132

1 t27
I 598

2 174

2 856

2 762

AnzahI

Jahr

- 2r1
+ l18

- l{,1
- 7,8
+ 1512

+ 3tl ,5
+ {0r3
_ 0,6

4

1 7t2
I 809

1 620

1 345

1 291

1 679

2 541

3 383

2 8t7

Veränderung gegentlber dem entaprechenden zeitraum de8 vorjahre6 in t

- 1r7
+ l8r0
+ 39,5
+ 34,2
- 11 ,5

+ 2r7

5r5

11,2

Januar 1983,ranuar 1984

t Anzahl t

Insolvenzen insgeearnt
Viertelj ahr

Jahr
1 2. 3. 4 I 2 3

I 976

1977

I 978

197 9

I 980

1 981

1982
198 3

+ 118

+ 2,1

- 818

_ 4,5
+ 9,9
+ 27,5
+ 3612

+ l15

+ 3r0
+ 9,3

- 7,3

- 8r9
+ l,l
+ 20,4
+ 34,6
+ l5r9

+ 2.9
+ 3r3

- 5r8

- 816

+ 8rl
+ 20,5
+ larl
+ 8rl

- 112

+ 1,9

- 11,0

+ 1,5
+ 9,3
+ 29,5
+ 3218

- 316

-5-

- 7,3
+ 13r7
_ 13,6

- ll14
+ 5r0
+ 21 ,0
+ 16,6
+ 13rB

- 3rl
+ 516

_ ll,{
- l{,6
+ lil ,5
+ 24,5
+ 5412
+ 5r9

- 1r5

- 0r7

- Itl ,8
- 0r3
+ 12.0
+ 35,0
+ 3l ,il
_ 3,3

+ 3r8

- 10,{
- 17,0

- 3r8
+ 29,8
+ 5115

+ 33,0

- 1518

AnzahI AnzahI



3 Zusammenfaseende Übersichten
3.4 Entwicklung der Insolvenzen

Darunter Unternetmen

Jahr
l,bnat InBoI-

ven-
zen l)

1 018

Du
6chnitts-
betrag je

527
9s0

I3il
1 384
1 402
I s09
1 800
2 411
2 266
2 321

I 950
197 0
197 6
1977
I 978
1 979
1 980
I 981
1982
1 983

ll
l5
l5

2 689
3 943

221
444
639
253
059
580
807
999

372
123
463

417
224
390

247
303
225

314
226
395

387

947
862
519
837
4il
047
539
418
764
252

343
324
r81
147
104
8l
94

107
152
145

6

520
994

4 614
4 841
4 299
3 851
il 463
5 972
8 556
8 853

769
791
784

830
705
772

687
708
576

735
636
768

764

33r
298
171
r39

94
73
87

I00
1tz
135

1

6
5
6
6
5
8

1l
12

2 958
4 201
9 362
9 562
I 722
8 319
9 1{0

1r 653
15 875
15 1t4

2 094
2 478
6 677
6 818
5 876
5 423
6 241
g t27

tl 849
11 734

2 358
2 716
5 808
5 929
5 949
5 483
5 315
I 494

ll 915
l1 845

1983 Januar
Februar .
März ..
April .
Mai . ..
Juni ..
.ruli .......
August . .. ..
September ..
Oktober
l{ovenber
DezeDber

1984 Januar .

Jahr
Iilonat

1983 Januar
Februar
März ..
April .
Mai . ..
,Iuni . .
Juli . .
Augu6t . ..
September

Oktober ..
libvember .
Dezernber.

r 025
I 05 1

1 106

t7
12
14

385
433
470

I 053
1 081
1 066

l5
t2
l3

I 065
1 091
1 075

I 117
953

1 073

10
l5
t7

1 062
920
990

9
14
t5

1 070
932

1 003
953
993
934

5
17

7

902
944
889

5
17

5

905
951
895

1 014
922

1 091

13
l0

7

1 325
1 235
1 396

964
853

r 010

12
l0

5

974
853

I 010

4
2
4

12
13
12

25
37
04

5l
20
32

1 057 l 388 1 0r8

582
976't 471

I 433
I 443
I 511
1 701
2 136
2 425
2 281

5

l) Konkur6- und Vergleichsverfahren zusannen ohne
Anschlußkonkurae, denen ein eröffnetes vergleichs-
verfahren vorausgegangen iet.

3.5 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks*)

Nicht eingelöste Schecks

FäI1e

AnzahI

I 960
I 970
1976
1977
1 978
1979
1 980
l98l
1982
1983

455
251
192
r68
145
140
1 rl8
r69
189
152

708
729
422
t12
420
580
562
130
224
979

308
534
917
780
707
851
967
279
532
5l I

55 I
2 t89
4 766
4 632
4 829
5 053
5 505
7 552
8 095
9 271

8 587
81l1
I 417

9 471
8 690
7 743

8 013
I 602
9 576

I 738

535
771
547
461
054
748
927
932
173
775

307
928

1 929
I 98it
2 023
2 282
3 054
5 152
5 496
5 295

l3 485
t2 604
15 834

159
114
207

2 071
2 633
2 424

l3 583
r4 0s5
l3 90r

I l8
114
117

194 532
188 524
182 1 81

2 627
2 122r
2 009

il 791
9 045

12 296

195 759
188 7 47
205 425

r95 526
'188 1 08
185 0 l9
196 584r
'188 307r
172 963

405
497
498

5t I
400r
355

442
426
453

428
429
439

422

2 259
2 265
2 448

13 093
l3 349
t2 657

124
115

98

13 229
13 135
r3 053

r05
113
125

2 177
2 278
2 538

1984 Januar t2 589 110

*) Bei Landeszentralbanken und Kreditinstituten (einschl
Teilzahlungskreditinstituten) im Bundesgebiet. Ab De-
zember 1980 werden zusätzlich die von den poBt6check-
und Postsparkassenämtern nicht eingelösten Schecks
nachgewiesen. Von den Kreditgenossenschaften melde-
ten bis November 1973 nur diejenigen Institute, deren

190 792 2 212

Bilanzsumme sich an 31.12.1967 auf 5 MiIl. DM und
mehr belief. Ab Dezember 1973 werden nur noch die
Angaben von denjenigen Kreditgenossenschaften nach-
geuiesen, deren Bilanzsutnme am 31.12.1972 lO MiIl.
tl,t und mehr betrug sowie von 6olchen, die bis dahin
berichtspf Iichtig waren.

QueIIe: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a.M
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Durch-
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U nternehmen und Arbeitsstätten
Fachserie 2=

Reihe l: Kostenstruktur in ausgewählten Wirt-
schaftszweigen
Die nacheinander in vierjährlichem Turnus durchgeführten Er-
hebungen über die Kostenstruktur der Unternehmen vermitteln ein
Bild von dem Leistungsaufwand und seinerZusammensetzung. Dabei
nimmt der Nachweis der Kosten nach Kostenarten den größten Raum
ein. Weitere wichtige Tatbestände sind der Umsatz, ausgewählte
Posten der Jahresbilanz (Sachanlagen, Bestände, Forderungen und
Verbindlichkeiten) sowie der Material-und Wareneinsatz. Als Bezugs-
grundlage für die Kosten werden die Gesamtleistung oder die Einnah-
men herangezogen. Die Gruppierung der Unternehmen erfolgt nach
Gesamtleistungs- bzw. Einnahmengrößenklassen; bei einigen Erhe-
bungsbereichen (2.8. Handwerk) auch nach Beschäftigtengrößenklas-
sen.

Reihe 1.1: Kostenstruktur im Handwerk
Reihe 1.2.1 : Kostenstruktur im Großhandel, bei Buch- u.ä.
Verlagen

Reihe 1.2.2: Kostenstruktur bei Handelsvertretern und
Handelsmaklern

Reihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel

Reihe 1.4: Kostenstruktur im Gastgewerbe

Reihe1.5.1: Kostenstruktur der nichtbundeseigenen
Eisenbahnen, des öffentlichen Straßenverkehrs, der Reise-
veranstaltung und Reisevermittlung (Reisebüros)

Reihe 1.5.2: Kostenstruktur des gewerblichen Güterkraft-
verkehrs, der Speditionen und Lagereien, der Binnenschiff-
fahrt (Güterbeförderung) und der See- und Küstenschiff-
fahrt

Reihe 1.6.1: Kostenstruktur bei Arzten, Zahnärzten,
Tibrärzten

Reihe 1.6.2: Kostenstruktur bei Rechtsanwälten und
Notaren, bei Wirtschaftsprüfern, Steuerberatern und
Steuerbevollmächtigten, bei Architekten und Beratenden
lngenieuren

Die Ergebnisse der jährlichen Kostenstrukturerhebungen im Berg-
bau und im Verarbeitenden Gewerbe sowie im Baugewerbe und bei
Unternehmen der Energie- und Wasserversorgung werden in Fach-
serie 4:,,Produzierendes Gewerbe" veröffentlicht.

Reihe 2: Kapitalgesellschaften
2.1 Abschlüsse der Aktiengesellschaften

Die Berichterstattung erstreckt sich auf die Jahresabschlüsse
(Bilanzen und Gewinn- und Verlustrechnungen) von Aktiengesell-
schaften und von Konzernen nach dem Aktienrecht. Die Angaben in
den Jahresabschlüssen werden vom Statistischen Bundesamt anhand
der Pflichtveröffentlichungen im Bundesanzeiger sowie von Ge-
schäftsberichten der Unternehmen ausgewertet und jährlich ver-
öffentlicht. ln einer Gliederung nach Wirtschaftszweigen werden die
Posten der Jahresabschlüsse nachgewiesen. Den Zahlen für das
Berichtsjahr sind die jeweiligen Vergleichszahlen für das Vorjahr
geg en ü bergestel lt.

Reihe 3: Abschlüsse der öffenlichen Versor-
gungs- und Verkehrsunternehmen
Die Bilanzstatistik der öffentlichen Versorgungs- und Verkehrsunter-
nehmen erstreckt sich auf die Finanzen der staatlichen und kommu-
nalen Einrichtungen und wirtschaftlichen U nternehmen, die als Eigen-
betriebe oder in rechtlich selbständiger Form geführt werden. Die
jährliche Veröffentlichung gruppiert die Jahresabschlüsse nach
Betriebsarten und gliedert die Daten nach den Posten der Bilanzen und
der Gewinn- und Verlustrechnungen. Den Zahlen für das Berichtsiahr
sind die jeweiligen Vergleichszahlen für das Vorjahr gegenüberge-
stel lt.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten
4.1 : lnsolvenzverfahren
Ü ber Konkurse sowie eröff nete Vergleichsverfahren wird m o n at I i c h
berichtet. Zugleich enthalten die J uniausgabe das Hal bjahresergebnis
und die Dezemberveröffentlichung das Jahresergebnis. Die lnsol-
venzverfahren werden nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmen, nach Größenklassen der Forderung sowie nach
Bundesländern gegliedert. Außerdem werden Angaben über Wech-
selproteste und nicht eingelöste Schecks gebracht.

4.2: Finanziel le Abwicklu ng der I nsolvenzverfa hren
Die jährliche Veröffentlichung über die finanziellen Ergebnisse der
eröffneten und abgewickelten Konkurs- und Vergleichsverfahren ent-
hält in der Gliederung nach Rechtsform, Alter und Wirtschaftszweig
der Unternehmen sowie nach Bundesländern u.a. einen Überblick
über Forderungen, Teilungsmassen und Verluste sowie Deckungs-
quoten.

Einzelveröffent! ichu ngen
Die Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung vom 27. Mai 1970
wurden in 11 thematisch gegliederten Heften veröffentlicht. Eine
Themenliste steht auf Anforderung kostenlos zur Verfügung.

Systematiken
Systematik der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe 1979.

Systematik der Wirtschaftszweige mit Betriebs- und ähnlichen
Erläuterungen, Ausgabe 1 979

Alphabetisches Verzeichnis der Betriebs- und ähnlichen Benen-
nungen zur Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979.
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